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Zur besseren Lesbarkeit wird in dem vorliegenden Bericht auf die gleichzeitige 
Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Es wird das generische 

Maskulinum verwendet, wobei alle Geschlechter gleichermaßen gemeint sind.
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Die Welt steht vor großen Herausforderungen. Der von uns Menschen verur-
sachte Klimawandel, das starke Wachstum der Erdbevölkerung und der damit 
einhergehende kontinuierlich steigende Bedarf an Energie und Rohstoffen 
belasten die Umwelt mehr und mehr. Damit sich diese Herausforderungen nicht 
zu einer aussichtslosen Situation verdichten, benötigen wir langfristig gedachte 
Lösungen. Hierzu einen positiven Beitrag zu leisten ist für uns als Spezialisten für 
Umwelttechnik die Kernaufgabe von Komptech.

Die Aspekte Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung sind essenzielle Bestandteile 
unserer Unternehmens-DNA. Uns ist es wichtig, mit unseren Geschäftsmodellen 
das Handlungsfeld „People – Planet – Profit“ ausgewogen zu unterstützen und dass 
unsere Strategie in Einklang mit den Nachhaltigkeitszielen der UN, den Sustainable 
Development Goals (SDGs) der Agenda 2030, steht.

Unsere Mission lautet „Technology for a better environment“. Sie beschreibt eines 
unserer obersten Ziele: Wir entwickeln Lösungen für die Aufbereitung fester Abfälle 
und holziger Biomasse, um Verbesserungen für Mensch und Umwelt zu erreichen, 
und produzieren geeignete hochwertige und langlebige Maschinen. So leisten wir 
einen relevanten Beitrag zu einer nachhaltigen Wirtschaft. Aus Abfällen werden 
wieder Rohstoffe und die – derzeit meist lineare – Materialwirtschaft geht in eine 
Kreislaufwirtschaft über. 

Zusätzlich zu einem direkten weltweiten Technologietransfer stehen wir unseren 
Kunden und Entscheidungsträgern beratend zur Seite. Wir bieten umfassende 
Services und Ausbildungen an, um Aufbereitungsprozesse zu optimieren. Die 
bereits weitgehend implementierte Digitalisierung aller Kundenprozesse hilft hier 
maßgeblich. Wir können unsere Reisetätigkeiten auf ein Minimum reduzieren und 
dennoch unsere Kunden weltweit schnell, effizient und für sie passend unterstützen. 
Damit sind wir für sie ein langfristig verlässlicher Partner, inzwischen übrigens auf 
allen Kontinenten der Erde. Diese Zusammenarbeit führt uns gemeinsam langfristig 
zum Erfolg und zu einem nachhaltigen Wachstum mit stabilen wirtschaftlichen 
Ergebnissen.

Diese Nachhaltigkeitsstrategie wird von allen Komptech-Mitarbeitern mit
getragen und somit im gesamten Unternehmen umgesetzt. Das vor Kurzem 
bei uns gestartete Programm FAIR motiviert sie, hierzu ihren ganz persönlichen 
Beitrag zu leisten. Schließlich können wir nur durch ihre Innovationskraft unseren 
Technologievorsprung halten und ausbauen. Daher haben die Förderung und 
persönliche Weiterentwicklung jeder Einzelnen und jedes Einzelnen hohe Priorität 
für uns.

Wir bei Komptech arbeiten intensiv daran, unsere Ökobilanz immer weiter zu 
verbessern. Ganz besonders genau analysieren wir dabei unseren CO²-Fußabdruck. 
Wir reduzieren ihn konsequent und kontinuierlich – mit dem Ziel, mittelfristig ein 
CO²-neutrales Unternehmen zu werden.

Dieser CSR-Bericht ist einer unserer Bausteine auf dem Weg von Komptech, 
wirtschaftliche Tätigkeit in Einklang mit den Anforderungen von Menschen und 
Umwelt zu bringen.

Heinz Leitner | Geschäftsführer

STATEMENT DER
GESCHÄFTSFÜHRUNG1
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Als Teil der Hirtenberger Gruppe, welche aus den beiden 
Divisionen Umwelttechnik und Pyrotechnik besteht, deckt die 

Komptech-Gruppe den Bereich Umwelttechnik ab.

Komptech ist ein führender internationaler Lösungsanbieter für die Aufbereitung von Abfallstoffen und Biomasse. Stets im Mittelpunkt: innova-
tive Technologien, die ein Maximum an Kundennutzen garantieren. Die Produktpalette umfasst mehr als 30 Maschinentypen, die die wesentli-
chen Verfahrensschritte moderner Abfallbehandlung – Zerkleinerung, Trennung/Separation und biologische Behandlung – abdecken. Mit den 

unterschiedlichen Technologien sind wir in folgenden Anwendungsbereichen tätig:

Kompostierung | Vergärung | Biomasseaufbereitung | Mechanisch-biologische Abfallbehandlung | Aufbereitung von Ersatzbrennstoffen | 
Aufbereitung von Gewerbemüll | Altholzaufbereitung | Sonderanwendungen im Bereich „Zerkleinern und Separieren“

1.1DIE KOMPTECH-GRUPPE

BEZEICHNUNG DES UNTERNEHMENS:  
Komptech GmbH

ANSCHRIFT:  
Kühau 37, 8130 Frohnleiten

Ansprechpersonen: 
DI Dr. Heinz Leitner (CEO) 

DI Dr. Christian Oberwinkler (CTO)

Tel.: +43 (0)3126 505-0 
Fax: +43 (0)3126 505-505

www.komptech.com

BEHANDLUNG 
BIOGENER ABFÄLLE

BEHANDLUNG 
GEMISCHTER ABFÄLLE

ALTHOLZAUFBEREITUNG



1997 2007 2014 20181992 1999 2008 2015

Komptech wird als 
Marke geboren

Erster Topturn

Komptech wird Full-
Liner im Bereich der 
Abfallbehandlung

Vertriebsorganisation 
weltweit aufgebaut

Aufbereitung von 
Biomasse als erneuer-
barem Energieträger

Chippo und Axtor

Hirtenberger  
Gruppe wird 
Mehrheits- 
eigentümer

Neue 
Produktionsstätte 
in Frohnleiten

Produktportfolio 
erweitert mit Crambo 
und Terminator

Vertriebstochter in 
den USA

R&D-Kapazitäten 
erweitert

Komptech Academy

M-L Holdings 
übernimmt die 
Vertriebsgesellschaft 
in den USA

Komptech 
Americas LLC

JAWA wird Teil  
von Komptech
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Der Vertrieb erfolgt in Österreich und Deutschland über die eigenen Niederlassungen, in allen 
übrigen Ländern über selbstständige Handelspartner. Durch diese Vertriebsorganisation sind 
kompetente Beratung und zuverlässiger Service überall auf der Welt eine Selbstverständlich
keit, und das bei einer Exportrate von 94,5 % und über 80 belieferten Ländern. Die hellgrünen 
Länder sind seit 2015 neu dazugekommen, und wir sind stets bestrebt, die Liste zu verlängern.

1.1 DIE KOMPTECH-GRUPPE

UNTERNEHMENSGESCHICHTE



KOMPTECH GMBH
Frohnleiten, AT

Genauere und aktuelle Informationen zur Unternehmensgeschichte, dem Produktportfolio und sonstige Daten können jederzeit über die 
Homepage www.komptech.com abgerufen und heruntergeladen werden.
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1.2UNTERNEHMENSSTRUKTUR

Die Komptech GmbH mit Hauptsitz in Frohnleiten 
beinhaltet vier Tochtergesellschaften.

Komptech GmbH [ Frohnleiten, Österreich ] 
MUTTERGESELLSCHAFT, HEADQUARTER

Verantwortlich für Geschäftsführung, Vertrieb Österreich, weltweite Vertriebspartner-Betreuung und Customer Service weltweit, zentrales Rechnungswesen, Marketing, 
HR und IT sowie die zentrale Verantwortung für Produktion und Logistik. Auch Kooperationen mit anderen Unternehmen wie z. B. ALBG werden über die Komptech 
GmbH geleitet. Die Komptech GmbH ist auch für das Produktmanagement und Forschung & Entwicklung für alle Produkte der Umwelttechniksparte verantwortlich. 
Prototypenbau sowie Versuch und Erprobung übernimmt dazu das Komptech Research Center, welches 2019 aus St. Michael/Leoben nach Frohnleiten übersiedelt 
wurde. Damit wurde eine Bündelung der Kompetenzen Entwicklung und Erprobung an einem Standort erzielt. 
In Wien betreibt die Komptech GmbH ein eigenes Ingenieurbüro für die Projektierung und die Abwicklung von Anlagenbauprojekten weltweit. 

Komptech Vertriebsgesellschaft Deutschland mbH [ Oelde, Deutschland ] 
VERTRIEBSGESELLSCHAFT FÜR DEUTSCHLAND

Komptech Umwelttechnik Deutschland GmbH [ Oelde, Deutschland ] 
PRODUKTIONSSTANDORT FÜR SIEB- UND SEPARATIONSTECHNIK

Farmtech d.o.o. [ Ljutomer, Slowenien ] 
Die Farmtech d.o.o. stellt unter dem Markennamen „Farmtech“ Produkte der Landtechnik (Kipper, Streuer) her. Analog zur Komptech GmbH ist die Farmtech d.o.o. 
für Forschung & Entwicklung, Marketing, Produktmanagement, Vertrieb, Customer Service und Logistik für die Landtechnikprodukte verantwortlich. Zusätzlich ist die 
Farmtech d.o.o. der zentrale Produktionsstandort für den gesamten Stahlbau der Komptech-Gruppe, sowohl für die Umwelt- als auch die Landtechnik. Ein Teil des 
Produktportfolios der Zerkleinerungs- und Kompostiertechnik der Komptech GmbH wird in Ljutomer vor- bzw. auch fertig montiert (Topturn, Axtor).

JAWA GmbH [ Graz, Österreich ] 
Entwicklung und Implementierung von Spezialsoftwarelösungen für unterschiedliche Industrien. Für die Komptech-Gruppe entwickelt JAWA viele 
Digitalisierungsbausteine wie die Komptech GO! Plattform mit einer Vielzahl von Applikationen in der Interaktion mit Vertriebspartnern und Kunden weltweit. 

VERTRIEBS-
GESELLSCHAFT

Komptech 
Vertriebsgesellschaft 

Deutschland mbH

OELDE, GER

JAWA Management 
Software GmbH

GRAZ, AUT

SOFTWARE-
PARTNER

PRODUKTIONS-
GESELLSCHAFT

Komptech 
Umwelttechnik 

Deutschland mbH

OELDE, GER

PRODUKTIONS-
GESELLSCHAFT

Farmtech d.o.o.

LJUTOMER, SLO
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Die SDGs sind auf einen Zeitrahmen von 15 Jahren ausgelegt, also bis 2030. Die Rolle 
der Privatwirtschaft bei der Zielerreichung wurde explizit hervorgehoben.

In der Präambel der Resolution der Vollversammlung wird die Bedeutung wie folgt 
hervorgehoben:

Diese Agenda ist ein Aktionsplan für die Menschen, den Planeten und den 
Wohlstand. Sie will außerdem den universellen Frieden in größerer Freiheit 
festigen. Wir sind uns bewusst, dass die Beseitigung der Armut in allen ihren 
Formen und Dimensionen, einschließlich der extremen Armut, die größte globale 
Herausforderung und eine unabdingbare Voraussetzung für eine nachhaltige 
Entwicklung ist.

Die Komptech-Gruppe hat im Jahr 2019 begonnen, sich systematisch und intensiver 
mit dem Thema CSR (Corporate Social Responsibility) zu beschäftigen. Bis dahin 
bestand CSR aus vielen einzelnen Projekten und Initiativen. Um eine gesamtheitliche 
und unternehmensübergreifende Sicht auf CSR sicherzustellen, wurde für die gesamte 
Hirtenberger Gruppe 2019 das CSR-Programm FAIR (siehe Kapitel 3) ins Leben 
gerufen, die bereits umgesetzten Projekte und Initiativen unter dem Dach von FAIR 
zusammengeführt und untereinander abgestimmt bzw. mit neuen Schwerpunkten 
erweitert. In weiterer Folge hat man sich im Laufe des Jahres 2020 auch intensiv mit 
den SDGs auseinandergesetzt.

Dieser Bericht ist nicht nur eine Darstellung der Istsituation aus Sicht der Komptech-
Gruppe anhand von Daten aus den Jahren 2020 und 2019. Er beschreibt auch die 
Schritte, die gesetzt wurden, um die Strategie und daraus abgeleitete Zielsetzungen 
mit den SDGs abzugleichen und umgekehrt die SDGs auch in die Unternehmen der 
gesamten Gruppe systematisch zu implementieren. 

DIE 17 ZIELE FÜR EINE 
ZUKUNFTSFÄHIGE WELT

Die Sustainable  
Development Goals 

(kurz SDGs) wurden von 
einer Arbeitsgruppe 

der Vereinten Nationen 
gemeinsam mit  

Tausenden Stakeholdern 
erarbeitet und von der 

Vollversammlung der UNO 
im Rahmen 

des Weltgipfels für 
Nachhaltige Entwicklung 

am 25. September 2015 in 
New York verabschiedet. 

193 Mitgliedsstaaten 
der UNO haben sich zu 

den 17 Zielen und  
169 Subzielen für eine 

globale nachhaltige 
Entwicklung und  

konkretisierenden  
Zielvorgaben bekannt. 
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Bei Firmenbesuchen bei bekannten Unternehmen aus ähnlichen Branchen bzw. 
mit ähnlichem strukturellem/historischem Hintergrund wurde über verschiedenste 
Beweggründe für ein Engagement im Bereich der Nachhaltigkeit und über die 
gesetzten Maßnahmen und vorhandenen Projekte diskutiert. Bei der Auswahl der 
Unternehmen wurde darauf geachtet, dass es sich um produzierende Unternehmen 
handelt, die zwar international tätig sind, ihren Ursprung aber in Österreich haben.

FAIR – UMSETZUNG
EINER NEUEN IDEE

Die umfassende und systematische Auseinandersetzung mit der CSR-Thematik hat 
zum Ziel, die strategische Ausrichtung der gesamten Firmengruppe eng mit den 
CSR-Zielen abzugleichen. So kann über weitere sinnvolle Aktivitäten ausgehend von 
dieser Basis entschieden werden. 

FAIR

HINTERGRÜNDE

CSR lebt von einem starken 
Vorleben durch das oberste 

Management und wird 
durch viele Einzelheiten  
sichtbar gemacht bzw.  

unterstrichen, wie  
z. B. eigene Ethikleitlinien,  

gemeinnützige/soziale 
Aktivitäten.

Nachhaltigkeit kann als starke 
Forderung seitens des Kunden 

„auftreten“. Speziell bei 
öffentlichen Ausschreibungen 

werden zunehmend 
Nachhaltigkeitskriterien 

abgefragt.

Zu den wichtigsten 
Erkenntnissen dieser 

Firmenbesuche zählt auch 
die Wahrnehmung, dass 

die Herangehensweise an 
CSR-Programmen sehr 

unterschiedlich sein kann:

Im Frühjahr 2019  
beschloss die 

Geschäftsführung die 
Zusammenführung aller 
CSR-Einzelinitiativen im 

Programm FAIR. 

3.1
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Mit unseren Zielen und Projekten streben wir die 
Unterstützung der Sustainable Development Goals der 
UN (Agenda 2030) an. Unser Reporting zeigt, welche 
Schritte wir setzen, um nachhaltiger und weitsichtiger 
zu agieren.

FAIR ALS LEITGEDANKE

Das Logo für die CSR-Initiative vereint neben dem Schriftzug die wichtigen Eckpfeiler nachhaltiger 
Entwicklung: Das Blatt steht für die Ökologie, die schwungvolle Figur für Soziales und die Hand für die 
Ökonomie, die aber gleichzeitig helfend, unterstützend, tragend und schützend die Figur gemeinsam 
mit dem Blatt umschließt. Dies greift die Interpretation der SDGs durch das Stockholm Resilience Center 
auf und legt sie auf die Strategie der Komptech um (mehr dazu siehe Kapitel 4). 

FAIR

FAIR

FAIR
FAIR

Den einzelnen Buchstaben des Wortes FAIR sind folgende Handlungsleitlinien zugeordnet:

Wir entwickeln unser Unternehmen nachhaltig.  
Dadurch erhalten wir Stabilität und erzielen gute 
Ergebnisse, sodass wir unserer Verantwortung 
gegenüber unseren Mitarbeitern, Stakeholdern und 
der Umwelt gerecht werden können.

Unsere Mitarbeiter sind engagiert, kreativ und tragen 
durch vielfältige Initiativen (Soziales, Gesundheit & 
Sport, Umwelt) zu unserer Weiterentwicklung bei. 
Unsere Kunden unterstützen wir bei innovativen 
Projekten sowohl mit unseren Produkten als auch 
in sozialer Hinsicht (Aufklärung über Umweltschutz, 
Ausbildung – z. B. Ausbildungsprogramm Ghana).

Wir gehen so mit der Umwelt um, dass auch die (über-)
nächste Generation gut leben kann. Wir hinterlassen 
die Umwelt besser, als wir sie vorgefunden haben.

FUTURE
CONSIDER IT

ACHIEVE
SUSTAINABLE GOALS

INIATIVES
CREATE NEW IDEAS

RESPONSIBILITY
ACT ACCORDINGLY



3.2

14

Die Mitarbeiter müssen ein Gefühl dafür bekommen, welche „nachhaltigen“ Aktivitäten es schon 
gibt bzw. dass sich das Unternehmen in vielen Bereichen über das gesetzliche Maß hinaus für die 
Mitarbeiter engagiert.

Das Management muss die Selbstverständlichkeit des Engagements für eine nachhaltigere 
Zukunft vorleben. Allen muss klar sein, dass CSR und die Verfolgung der SDGs für die Komptech- 
Gruppe essenzieller Bestandteil der Strategie sind!

Gleichzeitig darf es nicht zu einer Zwangsbeglückung kommen – die gestarteten Initiativen 
müssen authentisch sein und zur Komptech-Gruppe passen. Dafür ist auch die Individualität der 
Standorte erwünscht und gefordert!

Es wird ein ausgewogenes Verhältnis zwischen People – Planet – Profit angestrebt.

Die gesetzten Maßnahmen müssen zu den wirtschaftlichen Randbedingungen innerhalb der 
Hirtenberger Gruppe passen.

FAIR ALS LEITGEDANKE

FAIR

Alle weiteren Aktivitäten und Projekte, die in Zukunft gesetzt werden, um die  
nachhaltige Entwicklung des Unternehmens zu unterstützen und zu fördern, werden 
unter diesem Titel zusammengefasst und je nach Art des Projektes an einzelnen 
Standorten oder standortübergreifend gestartet.

Im Rahmen der Erarbeitung des CSR-Programms FAIR war schnell klar, dass eine wesentliche 
Grundlage für die Weiterentwicklung der Strategie die tiefer gehende Auseinandersetzung mit 
den SDGs in Form dieses Berichts sein muss. In den kommenden Jahren werden daher ausgehend 
von diesen Erkenntnissen Maßnahmen und Aktivitäten zur Verbesserung der Nachhaltigkeit 
aller Unternehmen der Hirtenberger Gruppe zu etablieren sein – nicht nur als Beitrag zur welt-
weiten Erreichung der Ziele, sondern auch als zukunftsfähige Weiterentwicklung des gesamten 
Unternehmens!

1

2

3

5

WICHTIG

IST IN

JEDEM 

FALL:

4
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Als Entwicklungs- und Serienlieferant qualitativ hochwertiger Produkte ist die Komptech permanent gefordert, 
Trends frühzeitig zu erkennen, die Unternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategie an diese anzupassen sowie 
mit Konsequenz an deren Umsetzung zu arbeiten. Eine verantwortungsvolle Unternehmensführung kann nur 
gemeinsam mit den Stakeholdern des Unternehmens erfolgen. Dazu steht die Komptech schon jetzt in einem 
laufenden Austausch mit den Stakeholdern und bezieht die daraus gewonnenen Erkenntnisse in ihr Handeln ein. 

Der Dialog mit den Stakeholdern ist ein weiterer 
wichtiger Bestandteil der Umsetzung der SDGs. 

STAKEHOLDER DIALOG

Ein Konzept für die konkrete CSR-
Kommunikation mit Projektpartnern 
und Kunden auf der einen Seite sowie 
Lieferanten auf der anderen Seite wird 
2021 zu erarbeiten sein, um möglichst 
viele Aspekte und Tätigkeiten der 
Komptech abzudecken. Natürlich 
sind auch noch wesentliche andere 
Anspruchsgruppen mit einzubezie-
hen, wie beispielsweise die Mit
arbeiter, die Standortgemeinden, 
Forschungsunternehmen etc.

LIEFERANTEN
Langfristige 

Beziehungen

(Lieferanten- 
entwicklung/ 

-qualität)

Strategischer Einkauf

Produktentwicklung

Größere Stückzahlen

KUNDEN

Qualität, Preis

Customer Support

Beratung

Kommunikation

Liefertermintreue

Finanzierung 
(Schwellenländer)

EIGENTÜMER

Rentabilität

Ansehen

Wachstum

MITARBEITER

Weiterentwicklung

Sozialleistungen

Kulturelle Unterschiede

Eigeninitiativen

UMWELT

Umweltschutz

CO²-Neutralität

Legal Compliance

KOMPTECH-GRUPPE

Die Formen des laufenden Stakeholderdialogs unterscheiden sich dabei nach Zielgruppen, 
Geschäftsfeldern sowie konkreten Themen und umfassen unter anderem:

•	 Kunden- und Vertriebsgespräche
•	 Forschungs- und Entwicklungskooperationen
•	 Mitarbeiterveranstaltungen, jährliches Mitarbeiter-/Zielgespräch
•	 Quartals- und Geschäftsberichte
•	 Dialoge mit Interessenvertretern, Vertretern aus Wirtschaft und Politik

Diese Aktivitäten werden ab 2021 auch gezielt mit den SDGs in Verbindung gebracht werden, 
um den Stakeholdern einerseits die SDGs selbst näherzubringen bzw. andererseits mit 
jenen Stakeholdern, die selbst bereits aktiv die Erreichung der SDGs verfolgen, in direkten 
Austausch zu treten und so Synergieeffekte nutzen zu können.

Mitbewerb Banken Frohnleiten Forschung Behörde Sonstige
Partner
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Jedes Unternehmen 
kann nur dann zur 

weltweiten Erreichung 
der 17 SDGs beitragen, 

wenn die gesamte 
Unternehmensstrategie an 

ebendiesen Zielen 
ausgerichtet wird.

Um sich detaillierter mit den Inhalten der einzelnen Ziele zu beschäftigen, ist es eine 
gute Unterstützung, die 17 Ziele in einzelne Cluster einzuteilen. So kann man davon 
ausgehend gezielter nach Schwerpunkten suchen und konkrete Projekte finden, die 
zur Erreichung eines oder mehrerer Ziele beitragen können.

Im Vergleich verschiedener in der Literatur bekannter Möglichkeiten, die SDGs in 
Untergruppen einzuteilen, hat sich die Herangehensweise des Stockholm Resilience 
Centre als für Komptech am besten geeignet herauskristallisiert.

Hier werden die Ziele ähnlich dem bekannten Nachhaltigkeitsdreieck, in dem von 
den drei Dimensionen „People – Planet – Profit“ ausgegangen wurde, anhand einer 
Pyramide dargestellt.

DIE SDGs ALS TEIL DER 
KERNSTRATEGIE

PYRAMIDE
PEOPLE – PLANET – PROFIT

Quelle: Stockholm Resilience Centre



17

Diese Interpretation wurde auch bei der Entwicklung 
des FAIR-Logos aufgegriffen (siehe Kapitel 3).

Ausgehend von dieser Interpretation der SDGs hat das 
Management der Komptech sich nach einer internen 
Wesentlichkeitsanalyse dafür entschieden, die einzel-
nen Aktivitäten schwerpunktmäßig ausgewählten SDGs 
zuzuordnen, zu denen das Unternehmen einerseits auf-
grund des Geschäftsfeldes und andererseits aufgrund 
der sonstigen gesetzten bzw. geplanten Maßnahmen 
beitragen kann und wird.

Dadurch soll einerseits gezeigt werden, dass Wirtschaft 
und Gesellschaft nicht als unabhängige Bestandteile 
gesehen werden können, sondern eingebettet sind in 
die Natur und Umwelt:

economies and societies as 
embedded parts of the biosphere 

(not as separate parts)
Quelle: Stockholm Resilience Centre

Andererseits wird aber auch sichtbar gemacht, dass 
die Wirtschaft der Gesellschaft dient, um ihr eine 
Entwicklung innerhalb des auf dem Planeten vor
handenen Raumes zu ermöglichen:

the economy serves society 
so that it evolves within the safe 

operating space of the planet
Quelle: Stockholm Resilience Centre

“

“

“

“
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•	 Holzige Biomasse in Form von Abfall 
als Brennstoff forcieren und dadurch 
fossile Energie ersetzen

•	 Vergärung von biogenen Abfällen  
zu Biogas

•	 Waste-to-Energy-Projekte entwickeln 
und damit bisher ungenützte Energie 
in Abfällen nutzbar machen

•	 Erzeugung von hochwertigen 
Ersatzbrennstoffen aus Abfällen zur 
Substitution fossiler Energie

•	 Schulungsprogramme zu ener-
getischer Nutzung von Abfällen

•	 Kundentraining zu energieeffizienten 
Aufbereitungsprozessen

DIE SDGs ALS TEIL DER 
KERNSTRATEGIE

In der strategischen 
Ausrichtung der Komptech-
Gruppe liegt der Fokus auf 

den Zielen 7, 12 und 13.  
Bei sämtlichen 

Entscheidungen, die 
im Hinblick auf die 

Entwicklung von  
Geschäftsstrategien zu 

treffen sind, sind diese drei 
Ziele stets mit in Betracht 

zu ziehen!

Hier kann die Komptech 
speziell in folgenden 
Bereichen tätig sein:

4
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•	 Förderung der Kreislaufwirtschaft durch 
neue bzw. verbesserte  
Technologien und Innovationen

•	 Einsatz von Kompost und  
Rindenmulch als organischem Dünger und 
Schutz vor Bodenerosion

•	 Ökodesign der Produkte

•	 Minimierung von Werkzeugverschleiß

•	 Predictive-Maintenance-Konzepte

•	 Komptech als Lösungsanbieter

•	 Getrennte Verarbeitung von biogenen Abfällen 
durch Kompostierung zur Vermeidung von 
Methanemissionen

•	 Durch innovative Zerkleinerungs- und  
Sortiertechnologien Ersatz von Primärrohstoffen 
durch Sekundärrohstoffe

•	 Senkung des CO²-Ausstoßes der Produkte durch 
intelligente Maschinensteuerungen und 
optimierte Antriebskonzepte

•	 Elektrifizierung der Maschinen und Anlagen

•	 Vorantreiben der Digitalisierung zur Reduktion 
von Reisetätigkeiten

•	 Unterstützung von Kunden aus Schwellen- und 
Entwicklungsländern bei Projektfinanzierungen 
zur schnelleren Umsetzung von 
Abfallwirtschaftskonzepten

•	 Bodennahe Gülleausbringung zur Reduktion von 
Stickstoffverlusten und Geruchsemissionen



5
5.1

5.2

5.3

5.4

20

BEISPIELHAFTE 
HANDLUNGSFELDER 
UND IHR KONKRETER 
BEITRAG ZU DEN SDGs

Im Folgenden werden 
einige laufende bzw. 

geplante Projekte 
bzw. Initiativen aus 
unterschiedlichen 
Bereichen und ihr 

konkreter Beitrag zur 
Erreichung insbesondere 

der Fokusziele vorgestellt. 
Jedes Projekt unterstützt 

aber auch andere Ziele, 
da es sehr oft in vielen 
Dimensionen positive 

Auswirkungen gibt.

Komptech in Motion/Farmtech in Motion

Gesundheit und Ernährung

Aus- und Weiterbildung

Mentale Fitness – Instahelp

Hilfe in Notsituationen – We Care

RENTAL & USED, REMANUFACTURING

REDUKTION DER TREIBHAUSGAS-EMISSIONEN

STÄNDIGE WEITERENTWICKLUNG ALLER 
PRODUKTE

DIE MITARBEITER IM FOKUS

Projekt CO²mptech

Abfallwirtschaft Ghana

Innovation – Digitalisierung

Innovation und Recyclingfähigkeit

Weiterentwicklungsprojekte

Digitalisierung

Innovation und Investition
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Kunden, die sich keine Neumaschine 
anschaffen wollen oder einfach nicht 
genug zu verarbeitendes Material 
hätten, können so durch eine Miet- 
oder Gebrauchtmaschine trotzdem 
die regionale Infrastruktur weiter-
entwickeln bzw. durch das Betreiben 
von Abfallverwertungsanlagen 
die nachhaltige Entwicklung von 
Kommunen unterstützen. Gleichzeitig 
ergibt sich durch die Rücknahme 
von Gebrauchtmaschinen bzw. 
Gebrauchtkomponenten auch die 
Möglichkeit, einzelne Komponenten 
wiederaufzubereiten und so ihre 
Lebensdauer wesentlich zu verlängern:

BEISPIELHAFTE 
HANDLUNGSFELDER 
UND IHR KONKRETER 
BEITRAG ZU DEN SDGs

RENTAL & USED, 
REMANUFACTURING

Komptech bietet nicht nur Neumaschinen 
und -anlagen an, sondern auch sogenannte 
„Certified-used“-Gebrauchtmaschinen bzw. die 
Vermietung von Maschinen. Dadurch kann eine 
größere Anzahl an Kunden erreicht werden, 
für die eine Neumaschine aus verschiedenen 
Gründen nicht infrage kommt. In den ver
gangenen Jahren hat sich dieses Geschäftsfeld 
sehr positiv entwickelt. Das Geschäftsmodell mit 
Vermietung von Gebrauchtmaschinen trägt dem 
Prinzip der Shared Economy Rechnung. Sowohl 
Kapazitätsspitzen als auch Überbrückungen bei 
Maschinenausfällen können so ökologisch und 
ökonomisch sinnvoll abgedeckt werden.

Durch die Aufbereitung von 
gebrauchten Maschinen und 

Komponenten bzw. durch 
regelmäßiges hochqualitatives 
Servicieren der Mietmaschinen 

wird die Lebensdauer  
entscheidend verlängert – dies 

führt zur Einsparung von 
Ressourcen für die Neuproduktion.

8 h/Tag

[h/a]

500	 1.000	 1.500	 2.000	 2.500

GEBRAUCHT- 
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•	 Hochwertige beschädigte Kompo
nenten aus dem Feld wie z. B. 
Planetengetriebe, Hydraulikpumpen, 
Dieselpartikelfilter werden kom-
plett wiederaufbereitet (neue 
Dichtungssätze, neue Lager, 
Austausch von Dieselpartikelfiltern) 
und können anschließend wieder 
verbaut werden.

•	 Dieselmotoren werden vielfach 
generalüberholt (neue Kolbenringe, 
Injektoren, Pleuellager, Dichtungen 
etc.).

•	 Verschlissene Zerkleinerungswalzen 
werden repariert und z. B. abgebro-
chene Zähne wieder aufgeschweißt 
und die Walzen wieder aufgepanzert.
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In einem ersten Schritt wurden an allen Standorten systematisch CO²-Emissionen erhoben. Es wurde der 
Industriestandard „Greenhouse Gas Protocol“ angewendet und alle Scope-1-Emissionen (z. B. Produktion 
und Logistik), alle Scope-2-Emissionen (z. B. zugekaufter Strom) und ausgewählte Scope-3-Emissionen 
(z. B. Mitarbeitermobilität) für das Referenzjahr 2019 berücksichtigt. Aus den Analysen ausgeschlossen waren 
alle weiteren vor- und nachgelagerten Scope-3-Emissionen (z. B. Materialbeschaffung und -einsatz, Versand 
der Produkte, Nutzung und Entsorgung). 

Die Analyse der von Komptech bereitgestellten Daten ergab Gesamtemissionen von 5.819 t CO²- Äquivalenten, 
welche zum größten Teil in Slowenien (43 %) und Österreich (42 %) und zu 15 % in Deutschland anfallen. Die 
größten Verursacher für CO² sind Flugreisen (41 %) sowie Strom- (26 %) und Heizöleinsatz (17 %). Aufgrund der 
Tatsache, dass bereits jetzt in Österreich ausschließlich Grünstrom bezogen wird, ist bereits vor dem Projekt eine 
große CO²-Einsparung erreicht worden.

Als höchstes Potenzial für CO²-Reduktion wurde neben den Flugreisen der Energieverbrauch am Standort 
Slowenien identifiziert, der für 38 % der gesamten CO²-Emissionen der Komptech verantwortlich ist. 2021 
werden die nächsten Schritte zur nachhaltigen Reduktion von CO² gesetzt.

Projekt CO²mptech

Die Energieflussanalyse 
in Slowenien als Basis für 

Verbesserungen sowie eine  
Analyse der getätigten Flugreisen 

hinsichtlich Grund bzw. 
Notwendigkeit stehen im nächsten 

Arbeitspaket im Fokus.

Energieeinsatz [tco²]

Mitarbeitermobilität [tco²]

Warentransport [tco²]

Verbrauchsmaterialien [tco²]

MITARBEITERMOBILITÄT 63 % ENERGIEEINSATZ 89 % MITARBEITERMOBILITÄT 85 %

DE SLO A
[847 tco² /15 %] [2.514 tco² /43 %] [2.458 tco² /42 %]

257
58

532

2.229
174

55

2.096

96 3220,4

Haupttreiber (38 % des 
gesamten CO²) ist der 
Energieeinsatz in SLO.

Seit Herbst 2020 wird gemeinsam mit der TU Graz am Projekt 
CO²mptech gearbeitet. Hauptziel ist eine genaue Analyse der 
Hauptverursacher für CO²-Emissionen im Unternehmen, um 
mittelfristig CO²-Neutralität zu erreichen.
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Komptech liefert modernste Hausmüll-
Aufbereitungsanlagen. Aus dem weg- 
geworfenen Abfall werden Wertstoffe 
abgetrennt, recycelt und insbeson
dere Kompost (~50 %) erzeugt, 
der beispielsweise an den Staat 
verkauft wird, um damit Parks und 
Straßenzüge zu begrünen. Ein nicht 
zu unterschätzender Nebeneffekt ist 
das Verringern der Entstehung von 
Methan, welches eine viel intensivere 
Wirkung hat als CO². Pro installierter 
Aufbereitungsanlage werden ca.  
50.000 t CO²-Äquivalente eingespart.

Diese Projekte in Ländern des 
globalen Südens schaffen außer-
dem viele Arbeitsplätze (ca. 200 pro 
Aufbereitungsanlage), erhöhen die 
regionale Wertschöpfung und geben 
dadurch vielen Menschen eine neue 
Perspektive. Inzwischen wurde auch 
vor Ort ein eigener Servicetechniker 
ausgebildet.

Durch die Zusammenarbeit mit dem 
Kunden vor Ort ergeben sich auch 
Kooperationen abseits der eigentlichen 
Projekte:

Die Zoomlion Foundation hat 
unter anderem die Förderung des 
Umweltbewusstseins der regionalen 
Bevölkerung zum Ziel, um zur nach-
haltigen Zukunftsentwicklung bei-
zutragen. Es ist ihre Überzeugung, 
dass vor allem Kinder, die frühzeitig 
Kenntnisse über Nachhaltigkeit 
vermittelt bekommen, ihr Wissen in 
ihren Familien, den Schulen und der 
Gesellschaft weitergeben. Komptech 
arbeitet an der Unterstützung eines 
Ausbildungsprogramms der Zoomlion 
Foundation, bei dem Kinder in Afrika 
einen verantwortungsvollen Umgang 
mit Abfällen erlernen sollen.

Abfallwirtschaft Ghana

Seit 2018 gehört auch Ghana zu den Ländern, in die 
Produkte der Komptech geliefert werden. Dem ersten Projekt sind 

 mittlerweile weitere gefolgt, ein viertes ist in Planung.

Die Komptech beteiligt sich außerdem an einem Bildungsprojekt gemeinsam mit 
ICEP, das zum Ziel hat, interessierten Personen eine fundierte Ausbildung auf uni-

versitärem Niveau im Bereich Waste Management zu ermöglichen.
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5.3 STÄNDIGE
WEITERENTWICKLUNG
ALLER PRODUKTE

Bei der Entwicklung von Neuprodukten und Dienstleistungen bzw. bei 
der Weiterentwicklung bestehender Produkte hat die Komptech stets 
auch die Nachhaltigkeit im Fokus. Dadurch können in vielen Bereichen 
durch innovative Ansätze wertvolle Beiträge zum Erreichen der SDGs 
geleistet werden. Oft wird dabei auch mit Kooperationspartnern aus 
Forschung & Entwicklung zusammengearbeitet.

INNOVATION UND RECYCLINGFÄHIGKEIT

•	 Bei der Maschinenentwicklung kommen umfangreiche Simulationsprogramme zum Einsatz, um die Maschine 
rein virtuell zu entwickeln, wodurch die Entwicklungszyklen und die Aufwände für Prototypen und Versuche 
reduziert werden.

•	 Es werden ausschließlich hochwertige Komponenten verbaut, um eine maximale Maschinenlebensdauer 
sicherzustellen.

•	 Durch den modularen Aufbau der Maschinen ist es einfach möglich, die einzelnen Baugruppen der 
Maschinen zu demontieren und dem Recycling zuzuführen. 

•	 Für das Zerlegen der Maschinen ist kein Spezialwerkzeug erforderlich, sodass dies in normalen 
Reparaturwerkstätten ermöglicht wird.

•	 Durch den Einsatz von Kabelbäumen für die Elektroinstallation der Maschinen wird das vielfach schwierige 
und zeitaufwendige Zerlegen der Elektronikbaugruppen wesentlich vereinfacht und die dafür nötige Zeit 
drastisch reduziert.

•	 Schlecht für das Recycling verwendbare Materialien wie z. B. Faserverbundwerkstoffe für Verkleidungen 
werden in der Konstruktion vermieden. Als Alternative werden einfach recyclierbare Stahlbleche verwendet. 

•	 Durch den Einsatz von elektronischen Ersatzteilkatalogen ist der Aufbau der Maschinen in Explosions
darstellungen einfach erkennbar, wodurch die Maschinendemontage wesentlich vereinfacht wird.
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5.3
Innovation – Digitalisierung

Seit mehreren Jahren verfolgen sämtliche Neu- und Weiterentwicklungsprojekte das 
Ziel, den Wirkungsgrad aller Maschinen zu optimieren sowie die Elektrifizierung bzw. 
Hybridisierung der Produktpalette (dieselelektrische Antriebe oder direktelektrische 
Antriebe) voranzutreiben. Dazu wurde beispielsweise 2020 die Crambo und Terminator 
e-mobile Produktserie entwickelt. Hierbei wird anstatt eines konventionellen Dieselmotors 
ein Elektromotor eingesetzt. Dadurch ergibt sich eine Energieeinsparung von bis zu 70 % 
bei vergleichbarer Durchsatzleistung der Maschine. Des Weiteren werden lokal keine 
Abgase emittiert. Für den stationären Terminator wurde ein gänzlich neues Antriebssystem 
entwickelt. Unter dem Namen Terminator direct SL steht nun ein Maschinentyp zur 
Verfügung, welcher die Vorteile eines hydraulischen Antriebs – die Flexibilität – mit jenen 
eines direktelektrischen Antriebs – der hohen Effizienz – verbindet. Dabei werden bis zu 
30 % Energiekosten gespart. 

Das EFRE-Projekt Grind Smart behandelt die Optimierung der Zerkleinerung, um 
Energieverbrauch und Verschleiß bei der Zerkleinerung zu verringern.

Das Forschungsprojekt Rewaste 4.0 betrachtet die gesamtheitliche Optimierung der 
Aufbereitungsprozesse zur Reduktion des Ressourcenverbrauchs.

Generell steht die Marke 
Komptech für die Verwendung 
hochwertiger Komponenten. 

Die Kunden erwarten sich 
dadurch ein langlebiges 

Produkt und selbstverständlich 
auch die Minimierung 

des Ressourcenbedarfs 
bei Ersatzteilen und 

Reparaturen. Die neueste 
Motorengeneration mit 

neuester Abgastechnologie 
ist im Einsatz, der 

Verbrauch in g/kWh und die 
Schadstoffemissionen sind 
daher so gering wie aktuell 

technisch möglich.

STÄNDIGE
WEITERENTWICKLUNG

ALLER PRODUKTE

WEITERENTWICKLUNGSPROJEKTE

ENERGIEEINSPARUNG 

~70 %
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5.3 STÄNDIGE
WEITERENTWICKLUNG
ALLER PRODUKTE

DIGITALISIERUNG

Seit Jahren treibt Komptech die Digitalisierung der Kunden
prozesse voran. Der Kundennutzen steht dabei an obers
ter Stelle. Mit Komptech GO!, unserer hauseigenen 
Digitalisierungsstrategie, bieten wir unseren Kunden, 
Vertriebspartnern und Mitarbeitern eine sich laufend erwei
ternde Auswahl an Apps zur Optimierung des Arbeitsalltags. 

Die App SHARE! ist unsere Kommunikationsplattform inner-
halb der gesamten Vertriebsorganisation. Dadurch können 
alle Informationen weltweit 24/7 ausgetauscht werden. 
Auch die Schulungen, welche im Rahmen der Komptech 
E-Cademy veranstaltet werden, sind in dieser App auffind-
bar und jederzeit abrufbar. So reduziert sich automatisch 
der Bedarf an Präsenzschulungen, ohne auf eine entspre-
chende Wissensvermittlung verzichten zu müssen. Diese 
Herangehensweise spart zudem unnötige Reiseaufwände. 

ASSIST! ist ein Online-Service-Informationssystem, das unsere 
Servicetechniker unabhängig von Zeit und Ort mit allen not-
wendigen Informationen zur Problemlösung versorgt. Durch 
die intuitive Suche nach technischen Produktinformationen 
können Probleme schnell gelöst werden. Die App CONNECT! 
bietet Komptech-Kunden eine übersichtliche Verwaltung, 
eine optimierte Einsatzplanung und eine kontinuierliche 
Überwachung ihrer Maschinen. Wichtige Informationen zum 
Maschinenzustand, eine Vielzahl von Statistiken, der aktuelle 
Standort und mehr sind über die App in Echtzeit verfügbar. 
Außerdem kann mithilfe dieser App Komptech einfach und 
effizient bei der Fehlersuche unterstützen.

Mithilfe dieser beiden Apps wird die 
Servicequalität deutlich erhöht und zeit-

gleich die Gefahr von unnötigen  
Serviceeinsätzen reduziert. Die 

Applikationen BUILD! & RENT! unter-
stützen den Vertriebsmitarbeiter in der 

effizienten Angebotslegung. So kann der 
Kunde auf digitalem Wege schnell und 

unverbindlich informiert werden. 

Innovation – Digitalisierung
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Komptech unterstützt das Projekt KI-Waste als Technologiepartner im Bereich der 
Behandlung gemischter Abfälle. Im Rahmen dieses Projekts wird ab Jänner 2021 
in Zusammenarbeit mit dem Know-Center Graz, der TU Graz und der Joanneum 
Research Forschungsgesellschaft der Gesamtprozess bei Recyclingmaschinen neu 
modelliert und optimiert. 

Die mittels Bilderkennung generierten Daten werden gemeinsam mit 
Zeitreihendaten analysiert. Die Ergebnisse sollten künftig dabei unterstützen, den 
Aufbereitungsprozess neu zu modellieren sowie maschinelles Lernen zu ermöglichen. 
Das bietet dem Kunden eine Effizienzsteigerung, erhöhte Recyclingraten und einen 
verringerten Energieverbrauch, was sich in weiterer Folge positiv auf die Umwelt und 
somit auf uns alle auswirkt.

Gestartet wurde das Projekt zu 
Jahresbeginn 2021 und ist für  

einen Zeitraum von zwei Jahren 
geplant. Aufbauend auf den 

Erkenntnissen sollen in drei bis 
vier Jahren marktfähige Systeme  

und Produkte entstehen.

5.3STÄNDIGE
WEITERENTWICKLUNG

ALLER PRODUKTE

DIGITALISIERUNG
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5.3 STÄNDIGE
WEITERENTWICKLUNG
ALLER PRODUKTE

INNOVATION UND INVESTITION

Innovation beschränkt sich bei 
Komptech nicht auf die Produkte, son-
dern betrifft alle Prozesse innerhalb des 
Unternehmens. Ständige Investitionen 
in Innovationen und Verbesserungen 
an allen Standorten in Österreich, 
Deutschland und Slowenien sind für die 
Komptech eine Selbstverständlichkeit. 
Dabei wird auch auf die nachhaltige 
Weiterentwicklung der Prozesse und 
Abläufe sowie auf die Erhöhung der 
Arbeitssicherheit viel Wert gelegt. 
In den letzten Jahren konnten hier 
beispielsweise folgende Projekte 
umgesetzt werden:

Innovation – Digitalisierung
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Die Fertigung von Stahlbau und Lackierung mit optimiertem Materialfluss ist an einem Produktionsstandort zentralisiert, 
um minimale firmeninterne Transporte sicherzustellen.

Der Einsatz von Simulationssoftware führt zur Minimierung des Verschnitts in der Bauteilfertigung beim Laserschneiden.

Die neue Lackieranlage mit neuester Filtertechnologie sowie der Einsatz von einschichtigem und schnell trocknendem 
Lack minimieren den Energieverbrauch in der Lackierung an sich und reduzieren das energieaufwendige 
Gitterausbrennen.

Die Schweißabsaugung in der Produktion in Slowenien ist gekoppelt mit einer Wärmerückgewinnung für die Halle.

Im Einkauf führt der Einsatz eines Dispo-Cockpits zur Optimierung der Losgrößen im Zukauf und dadurch zu einer 
Reduktion der Kosten und Transporte für Zulieferkomponenten.

Am Standort Frohnleiten wurde eine Brandmeldeanlage installiert und ein digitales Zeiterfassungssystem für alle 
Personen am Standort installiert – so kann im Notfall schneller gehandelt werden.

5.3STÄNDIGE
WEITERENTWICKLUNG

ALLER PRODUKTE

INNOVATION UND INVESTITION

Innovation – Digitalisierung
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5.4 DIE MITARBEITER 
IM FOKUS

Komptech in Motion/Farmtech in Motion

Komptech sieht die Mitarbeiter als wichtige Ressource – die 
Investition in Programme und Initiativen zur Steigerung der 
Zufriedenheit am Arbeitsplatz ist daher selbstverständlich. Die 
Programme sind sehr vielfältig:

„Komptech in Motion“ bzw. „Farmtech in Motion“ ist ein 
Sportprogramm, das es grundsätzlich allen Mitarbeitern an 
allen Standorten ermöglicht, sportliche Aktivitäten gemeinsam 
durchzuführen und dafür Unterstützung vom Unternehmen zu 
bekommen. Für von Mitarbeitern gestartete Initiativen gibt es 
zudem Bonuspunkte, welche am Jahresende in Form einer Prämie 
abgegolten werden. Gebühren für die Teilnahme an diversen 
Wettbewerben (Businessläufe etc.) werden vom Unternehmen 
übernommen, Sportshirts werden allen Teilnehmern zur 
Verfügung gestellt.

Das Jahr 2020 war natürlich auch für diesen Bereich sehr speziell, 
da ab März kaum noch Sportveranstaltungen stattfinden konnten. 
Kurz vor dem Lockdown war es noch möglich, einen Skitag zu ver-
anstalten. Einige Bewerbe wurden online durchgeführt (z. B. Wings 
for Life World Run, Graz-Marathon), einige mit stark begrenzter 
Teilnehmerzahl (z. B. Mürzathlon, Sorgerlauf) und besonderen 
Sicherheitsvorkehrungen, viele leider gar nicht. Es bleibt zu hoffen, 
dass 2021 hier wieder vermehrt Aktivitäten möglich sind.
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5.4
Gesundheit und Ernährung

DIE MITARBEITER 
IM FOKUS

Im Zuge der Corona-Krise 
wurden standortspezifische 
Sicherheitskonzepte erar-
beitet. Die schon vorher 

vorhandenen Homeoffice-
Möglichkeiten wurden 

überall dort, wo es möglich 
war, stark ausgeweitet. 

Es wurden natürlich auch 
Masken zur Verfügung 

gestellt. Bei Bedarf bzw. 
im Verdachtsfall organi
sierte das Unternehmen 
einen PCR-Test, um eine 
Ausbreitung des Virus im 
Unternehmen zu verhin-
dern. Eine Mitarbeiterin 
und zwei Mitarbeiter am 

Standort Frohnleiten wurden 
auch dazu ausgebildet, 

Rachenabstriche für Antigen-
Schnelltests durchführen zu 

dürfen. Den Mitarbeitern 
werden diese Tests kosten-
frei zur Verfügung gestellt.

Im Rahmen der arbeits-
medizinischen Betreuung 

wurden in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Workshops 

angeboten, wie z. B. zum 
Thema „Gesunder Rücken – 

richtiges Heben“ oder 
Ernährungstipps für den 

Arbeitsalltag.

Der Gesundheitsbus der 
AUVA war 2019 für einen 
Tag in Frohnleiten, die 

Mitarbeiter konnten sich hier 
auf freiwilliger Basis umfang

reichen Untersuchungen 
unterziehen (Sehtest, 

Lungenvolumen etc.) und 
zusätzlich von einem Arzt 
beraten lassen. Auch die 
Arbeitsmedizinerin bietet 
bei ihren regelmäßigen 

Besuchen Beratungstermine 
an. Weiters werden zahl-

reiche Impfungen den 
Mitarbeitern kostenlos 

angeboten (z. B. die 
Grippeimpfung).

Am Standort Frohnleiten ist 
keine Kantine vorhanden, es 
werden jedoch täglich frische 

Lebensmittel geliefert (von 
einer regionalen Bäckerei 
und einem Frohnleitener 

Fleischhauereibetrieb) 
sowie zweimal wöchentlich 
ein Obst-/Gemüsekorb zur 
Verfügung gestellt. Auch 
Kaffee und Tee können 
kostenlos konsumiert 

werden. Über ein Online-
Bestellsystem können 

tiefgekühlte Menüs von der 
MenüManufaktur bestellt 

werden, ein Teil der Kosten 
wird rückerstattet.

In Slowenien sind in beiden 
Werken regionale Kantinen 

vorhanden. Hier wurde 
2019 der Wechsel zu einem 
neuen, qualitativ hochwerti-
gen Anbieter durchgeführt.

In Oelde ist leider keine 
Kantine vorhanden,  

jedoch ein gut ausge
statteter Jausenraum.

Auf ergonomisches 
Arbeiten wird sowohl in 

der Produktion wie auch im 
Bürobereich viel Wert gelegt. 
Ein Großteil der Angestellten 

arbeitet bereits an höhen-
verstellbaren Tischen, auch 
hochwertige Headsets für 
die (durch Corona noch 

zahlreicheren) Online- bzw. 
Telefontermine werden 
zur Verfügung gestellt. 

Vor allem die Arbeiter in 
der Produktion werden 
durch ein Anreizsystem 
dazu angehalten, auch 
selbst Vorschläge für 
Verbesserungen der 

Arbeitsbedingungen in ihren 
Bereichen zu machen.

GESUNDHEIT KANTINE ARBEITSPLATZ CORONA

Für 2021 sind gruppenweite Schwerpunktaktionen 
zum Thema „Gesunde Ernährung“ geplant.
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5.4
Aus- und Weiterbildung

Die Bereitschaft zu lebenslangem Lernen und ständiger Weiterentwicklung ist eine 
wichtige Basis für ein zufriedenstellendes Arbeitsleben. Die Komptech-Gruppe unter-
stützt ihre Mitarbeiter durch ein vielfältiges Angebot an Weiterbildungsmaßnahmen, 
angefangen bei arbeitsplatzspezifischen Kursen über persönliche Weiterentwicklung (z. B. 
Kommunikation, Führungskräfteschulungen, Kompetenzchecks) bis hin zur Ermöglichung 
von Bildungskarenzen.

Die Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen hat einen hohen Stellenwert, Schüler 
und Studierende können ihre Abschluss- oder Masterarbeiten in Zusammenarbeit mit der 
Komptech schreiben, Praktika beim Unternehmen absolvieren oder im Rahmen von dualen 
Studiengängen parallel im Rahmen einer Teilzeitbeschäftigung bei der Komptech die 
ersten Berufserfahrungen sammeln.

In den Jahren 2018 und 2019 wurde beim Programm „Green Boost Your Summer“ jeweils 
zwei jungen Menschen ermöglicht, Praktika bei Komptech Americas zu absolvieren. Sobald 
die Corona-Situation es zulässt, wird dieses Programm fortgeführt.

Mit der E-CADEMY erweitert Komptech das bestehende Schulungsangebot um ein 
virtuelles Format. Online werden individuelle Produkt-, Prozess- und Serviceschulungen 
sowohl für die Mitarbeiter als auch für unsere Kunden und Vertriebspartner angeboten. 
Die Plattform SHARE! ermöglicht die Organisation und Dokumentation von Schulungen. 
Angebote zur persönlichen Weiterentwicklung werden zentral über die Hirtenberger 
Gruppe ebenfalls sowohl in Präsenz als auch online organisiert.

DIE MITARBEITER 
IM FOKUS
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5.4
Mentale Fitness – Instahelp

Bereits in einer frühen Phase der Corona-Krise im April 2020 setzte die Geschäftsführung der 
gesamten Hirtenberger Gruppe mit der Kooperation mit Instahelp einen wichtigen Schritt,  
um die Mitarbeiter in dieser herausfordernden Zeit zu unterstützen.

Instahelp ist eine Online-Plattform, auf die alle Mitarbeiter der deutschsprachigen Standorte 
direkt und anonym zugreifen und auf der sie mithilfe eines Firmen-Codes bis zu vier Einheiten 
Online-Beratung in Anspruch nehmen können. Der Code ist an mehreren Plätzen in den 
Unternehmen ausgehängt und dadurch für alle einfach zugänglich. Das Unternehmen bekommt 
keinerlei Informationen über die Personen, welche das Angebot genutzt haben. Lediglich eine 
anonymisierte Statistik bezüglich der Anzahl der genutzten Einheiten und eine grobe Übersicht 
über die Gründe für die psychische Belastung (Beruf, Familie etc.) werden erstellt.

Instahelp stellt auch regelmäßig Informationen zum Thema „Mentale Fitness“ zur Verfügung, 
die den Mitarbeitern über das Intranet bzw. durch Aushänge zur Kenntnis gebracht werden, um 
sie im Arbeitsalltag zu unterstützen.

DIE MITARBEITER 
IM FOKUS
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Im Juli 2020 wurde von acht Mitarbeitern der Hirtenberger Gruppe 
(je vier am Standort Hirtenberg und am Standort Frohnleiten) der 
gemeinnützige Verein We Care gegründet.

We Care finanziert sich durch Spenden, mit denen Mitarbeitern in 
Notsituationen rasch und unbürokratisch geholfen werden kann. 
Das oberste Management und die Eigentümerfamilie haben den 
Verein mit Spenden unterstützt.

5.4
Hilfe in Notsituationen – We Care WE CARE

So konnten z. B. konkret Anteile an Kosten für dringend notwendige 
Operationen übernommen werden, Rechtsberatung wurde organis-
iert oder beim Aufbau eines durch Unwetter stark 
beschädigten Hauses konnte unterstützt werden.

Die für den Verein tätigen Mitarbeiter erledigen die notwendigen 
Tätigkeiten in ihrer Arbeitszeit.

Schicksalsschlägen

Arztkosten/Arzneimitteln

Heilbehelfen (Zahnspangen, Rollstühle)

Reha- und Therapieeinheiten

Instandsetzung nach Naturkatastrophen

Schwierigen Lebenssituationen

Scheidung/Trennung

Todesfällen

Krankheiten

Suchtproblemen

Ärztewahl, Organisation von Terminen für  
Therapien, Operationen etc.

WE CARE KOMMT ZUM EINSATZ BEI

DIE MITARBEITER 
IM FOKUS



DER BLICK AUF ALLE SDGs – 
SIEH DAS GANZE!
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6
Die in den Kapiteln 5 
und 6 beschriebene 
Konzentration auf für die 
Komptech wesentliche 
Ziele bedeutet natürlich 
nicht, dass zu den 
anderen Zielen gar 
nichts beigetragen wird, 
darum sind im folgenden 
Überblick alle Ziele 
verkürzt beleuchtet. 
Diese Darstellung kann 
natürlich nie vollständig 
sein, bzw. der Versuch, 
tatsächlich alles bis ins 
kleinste Detail aufzuzählen, 
würde schnell in einer 
schwer überblickbaren 
Auflistung enden. Alle 
Querverbindungen und 
Wechselwirkungen können 
also nicht gezeigt werden. 
Ein vereinfachter Überblick 
ist aber möglich und 
wichtig.

BEITRAG INNERHALB DER 
ORGANISATION

BEITRAG IM RAHMEN UNSERES 
GESCHÄFTSFELDES
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6.1 KEINE ARMUT

Unterstützung der Mitarbeiter der Hirtenberger Gruppe in (finanziellen) Krisensituationen 
durch den Verein We Care. Dadurch erfolgt auch eine Förderung der Sensibilität für 

diese Themen, da solche Probleme oft im Verborgenen auftreten.

6.2 KEIN HUNGER

Schaffung regionaler Wertschöpfung beim Kunden: Durch die Schaffung von Arbeitsplätzen 
entstehen neue Perspektiven für Personen UND Regionen, um Menschen aus der Armut zu holen 

und einen besseren Lebensstandard zu ermöglichen.

Befristete Arbeitsverträge nur in der Einschulungsphase, danach unbefristet.

Kantine mit regionalen Lieferanten in Slowenien, Kooperation mit regionalen 
Lebensmittellieferanten an allen Standorten, kostenloses Obst und Kaffee.

Förderung der nachhaltigen Landwirtschaft: Kompostproduktion zur Gewinnung von Materialien, 
welche wiederum der Nahrungsproduktion förderlich sind, und gleichzeitig Verminderung des 

deponierten Abfalls, was auch zu weniger Methanausstoß führt.

Bodenverbesserung durch Einsatz von organischem Dünger (Mist, Gülle und 
speziell Kompost) anstatt mineralischen Düngers.

Schutz vor Bodenerosion durch Wind- und Wasserverfrachtung durch Ausbringung von 
Rindenmulch und Mulch.

Bodennahe Gülleausbringung zur umweltfreundlichen Düngung der Böden,  
weniger Stickstoffverluste und reduzierte Geruchsemissionen.
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6.3GESUNDHEIT UND
WOHLERGEHEN

Über das gesetzliche Maß hinausgehende Betreuung durch die Arbeitsmedizin und 
Sicherheitsfachkräfte.

Umfangreiches Angebot zur betrieblichen Gesundheitsförderung im Rahmen des 
Sportprogramms „Komptech in Motion/Farmtech in Motion“.

Organisation von Fahrsicherheitstrainings für Vielfahrer.

Angebot der Nutzung von Instahelp.

Initiativen zu Arbeitssicherheit wie z. B. für ergonomischeres Arbeiten in der 
Produktion durch Dreh- und Hebevorrichtungen oder durch das zur Zurverfügungstellen 

von höhenverstellbaren Tischen im Bürobereich.

Gute Maschinenzugänglichkeit zur einfacheren und sicheren Wartung der Maschinen.

Einhaltung aller relevanten Sicherheitsstandards bei allen  
erzeugten Produkten (z. B.-CE Richtlinie).

In die Maschinen integrierte Arbeitsplattformen für ergonomisch richtige Arbeitspositionen 
bei Reparaturen und Services.

Entwicklung des elektronischen Impfpasses durch JAWA als 
wesentlicher Beitrag zur Pandemiebekämpfung.
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6.4 HOCHWERTIGE
BILDUNG

Schulungen und Weiterbildungen für die Mitarbeiter werden angeboten sowie die 
Mitarbeiter laufend dazu angeregt, sich auch persönlich weiterzuentwickeln. Angebote wie 

Führungskräftetrainings, Coachings sowie berufsbegleitende Fortbildung und Bildungskarenzen 
sollen dabei fördern und unterstützen.

Praktika werden in Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen  
(Schulen, FH, Universitäten) angeboten.

Lehrlingsausbildung

Im Rahmen der Komptech Academy werden Fortbildungen für Mitarbeiter, Kunden 
und Vertriebspartner (z. B. Service; Vertrieb, Technik, Schulungen vor Ort beim 

Kunden; Webinare) angeboten.

Bewusstseinsbildung durch Auftritt in den Medien (Homepage, Vorträge,  
Fernsehen, Zeitungen etc.).

Firmenrundgänge für interessierte Außenstehende werden im Rahmen von Touren der 
Erlebnisweltwirtschaft am Standort Frohnleiten und bei Farmtech, Ljutomer, angeboten. Hierbei 

werden abfallwirtschaftliche Konzepte und die Umsetzung getrennter Abfallsammlungen erörtert.

An einem Ausbildungsprogramm Waste Management für Entwicklungs- und Schwellenländer 
wird aktuell gemeinsam mit ICEP gearbeitet.

Durchführung von Hackathons für neue Ideen.
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Teilzeitmodelle und flexible Arbeitszeiten sind eine Selbstverständlichkeit und werden besonders 
nach Ende der Karenz gehäuft in Anspruch genommen.

Durch Schaffung von Arbeitsplätzen besonders bei Kunden in Schwellenländern kommt es zur 
Förderung der finanziellen Unabhängigkeit unabhängig vom Geschlecht.

GESCHLECHTER-
GERECHTIGKEIT

Homeoffice wurde im Zuge der Corona-Krise erfolgreich eingesetzt und wird 
danach auch weiterhin angeboten.

6.6SAUBERES WASSER 
UND SANITÄR- 

EINRICHTUNGEN

Verzicht auf schädliche Chemikalien in der Produktion so weit als möglich.

Förderung der Kreislaufwirtschaft anstatt Deponierung – 
Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung durch Deponiesickerwasser.

Reduktion von Plastik im Meer durch entsprechende Abfallbehandlung.

6.5
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6.7

An den Standorten Frohnleiten und Oelde stehen E-Tankstellen den Mitarbeitern 
kostenlos zur Verfügung.

Durch die Elektrifizierung der produzierten Maschinen wird die Nutzung 
sauberer Energie erleichtert.

Kunden werden über die energieeffiziente Nutzung der Produkte informiert.

An der Optimierung des Energieverbrauchs bzw. CO²-Ausstoßes der produzierten Maschinen 
wird bereits seit Jahren durch die Initiative „Green Efficiency“ laufend gearbeitet.

BEZAHLBARE UND 
SAUBERE ENERGIE

Die Nutzung von Ökostrom ist an den Standorten in Österreich bereits seit 2016 umgesetzt,  
an den anderen Standorten ist der Umstieg für 2021 geplant.

Die Verwendung energie- bzw. CO²-sparender Technologien wird forciert, z. B. 
durch den Umstieg auf LEDs in allen Gebäuden. Die Möglichkeit der Nutzung von 

Fernwärme wird evaluiert.

Am Standort Ljutomer ist bereits eine Photovoltaikanlage vorhanden, die Errichtung 
einer Anlage am Standort Frohnleiten ist für 2021 geplant.

Gemeinsam mit Kunden können Erneuerbare-Energie-Projekte entwickelt werden, wie 
z. B. durch die Nutzung holziger Biomasse als Brennstoff oder die Vergärung 

von biogenen Abfällen zu Biogas bzw. für die Verstromung.

Durch den Einsatz von Ersatzbrennstoffen gewonnen aus Abfällen können 
fossile Energieträger ersetzt werden.



41

6.8MENSCHENWÜRDIGE ARBEIT 
UND WIRTSCHAFTSWACHSTUM

Verbesserung der Arbeitsbedingungen durch den Einbau hochwertiger Filteranlagen in den 
Produktionsbetrieben (Schweißabsaugung, Entstaubung, Lackieranlagen etc.).

Kooperation mit lokalen Firmen bei Instandhaltungs- und Bauprojekten.

Wahrnehmen der gesellschaftspolitischen Verantwortung bei der Entwicklung von 
Produkten und Prozesslösungen.

Entwicklung von Maschinen unter besonderer Berücksichtigung der ergonomischen 
Bedienung und Wartung mit höchsten Sicherheitsstandards.

Entwicklung von Gesamtlösungen für Abfallaufbereitung von der Logistik über die 
Aufbereitung und Kompostierung bis zum Kompostverkauf, wodurch vor Ort lokale 

Arbeitsplätze geschaffen werden.

Kooperation mit regionalen Unternehmen bei Anlagenprojekten für die baulichen Arbeiten 
oder die Lieferung der Fördertechnik oder Steuerungen.
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INDUSTRIE, INNOVATION 
UND INFRASTRUKTUR

„Ökodesign“ bzw. der Entwicklung von emissionsreduzierten Produkten 
(Schall- und Abgasemissionen) wird hoher Stellenwert eingeräumt.

Berücksichtigung nachhaltiger/effizienter Technologien beim  
Neubau/Adaptieren von Gebäuden.

Durch die große Digitalisierungsoffensive in den vergangenen Jahren und die  
Entwicklung der App „Komptech GO!“ kommt es zu vielen positiven Nebenwirkungen.

Zusammenarbeit mit Standortgemeinden und Nachbarunternehmen 
bei der Planung und Umsetzung von Maßnahmen z. B. hinsichtlich Verkehrsanbindung 

und umweltschonender Mobilitätskonzepte etc.

Innovation durch internes Ideenmanagement.

Entwicklung von Finanzierungskonzepten zur Projektfinanzierung in Schwellenländern mit 
Unterstützung von Kontrollbanken.

Anlagenkonzepte werden nach Möglichkeit so modular geplant, dass diese bei Bedarf 
einfach erweiterbar sind.

Die Elektrifizierung der Produkte wird stark vorangetrieben.

Der Lebenszyklus der Produkte bzw. einzelner Komponenten wird durch Initiativen 
wie die Vermietung von Maschinen und den Verkauf von Gebrauchtmaschinen 

wesentlich verlängert bzw. effizienter genutzt.

6.9

WENIGER 
UNGLEICHHEITEN6.10

Unterstützung der Mitarbeiter der Hirtenberger Gruppe in (finanziellen) Krisensituationen durch 
den Verein We Care. Dadurch erfolgt auch eine Förderung der Sensibilität für diese Themen,  

da solche Probleme oft im Verborgenen auftreten.

Unterstützung von Kunden bei der Finanzierung von Projekten in 
Entwicklungs- und Schwellenländern.
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NACHHALTIGE STÄDTE 
UND GEMEINDEN

6.12NACHHALTIGER 
KONSUM UND 
PRODUKTION

6.11
Unterstützung regionaler Initiativen und Mitwirkung bei Regionalentwicklungsprojekten.

Erarbeitung von individuellen Lösungen und nachhaltigen Konzepten mit dem Kunden, 
um die Abfallaufbereitung effizient und gleichzeitig möglichst „unscheinbar“ 

(Lärmbelastung etc.) zu gestalten.

Bau von Biomasseaufbereitungen für den Betrieb von dezentralen Biomassekraftwerken.

Vermeidung der Nutzung von schädlichen Rohstoffen.

Förderung der Kreislaufwirtschaft.

Förderung von Regionalität im Einkauf.

Ökodesign von Produkten – Produktion langlebiger Produkte mit hoher Reparaturfähigkeit.

Minimierung von Werkzeugverschleiß bzw. Verbrauch an Betriebsstoffen der Maschinen 
durch entsprechende Initiativen bei Design und Konstruktion.

Weiterentwicklung von Predictive-Maintenance-Konzepten.

Komptech ist „Lösungsanbieter“ und verkauft nicht nur die eigenen Produkte, sondern erarbeitet 
gemeinsam mit dem Kunden die bestmögliche Lösung für seine Anforderungen.

Entwicklung von Zerkleinerungs-, Sieb- und Separationstechnik mit optimierter 
Fraktionentrennung für höhere Recyclingquoten.

Mitwirkung bei Forschungsprojekten, um die sich laufend ändernden Stoffströme effizient 
bewältigen zu können (z. B. neue Werkstoffe – andere Entsorgungsanforderungen).
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MASSNAHMEN ZUM 
KLIMASCHUTZ

Einsatz von Kompost und Rindenmulch als Schutz vor Bodenerosion.

Start der Erhebung und Errechnung der CO²-Emissionen im Rahmen eines Projektes mit 
der TU Graz im Herbst 2020 – Ergebnisse sind 2021 zu erwarten und daraus Maßnahmen 

zur Verringerung der CO²-Emissionen abzuleiten. Bei Bedarf sind Möglichkeiten 
zur Kompensation unvermeidbarer Emissionen zu evaluieren.

Senkung des CO²-Ausstoßes der Produkte („Green Efficiency“) durch Überarbeitung der 
Konstruktion sowie intelligente Maschinensteuerung (Digitalisierung). 

Zertifizierung nach ISO 14001.

Klimafreundliche Planung von Instandhaltungs- und Bauprojekten.

Förderung der Kreislaufwirtschaft durch laufende Weiterentwicklung der Komptech-Technologien.

Energieeinsparungen durch Waste-to-Energy-Projekte mit dem Kunden (Einsatz holziger Biomasse 
anstatt fossiler Energie bzw. von Abfallprodukten als Energieträgern).

Elektrifizierung der Maschinen.

6.13
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LEBEN UNTER WASSER

Verzicht auf schädliche Chemikalien in der Produktion so weit als möglich.

Einsatz von biologisch abbaubaren Ölen so weit als möglich.

Nutzung umweltfreundlicher Reinigungsmittel.

Verringerung des deponierten Kunststoffmülls durch entsprechende 
Abfalllogistik und –behandlung.

LEBEN AN LAND 6.15

6.14

Umweltfreundlicher Einkauf in der Verwaltung (Gütesiegel bei Produkten des täglichen Gebrauchs).

Förderung des biologischen Landbaus.

Unterstützung des Kunden bei der effizienten Biomassenutzung.

Bodenverbesserung durch Einsatz von organischem Dünger (Mist, Gülle und speziell Kompost) 
anstatt mineralischen Düngers mithilfe der Landtechnikprodukte der Farmtech d.o.o.
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6.16

6.17

FRIEDEN, GERECHTIGKEIT 
UND STARKE 

INSTITUTIONEN

Code of Conduct als Leitlinie des Handelns.

Unterstützung von humanitären Projekten (z. B. Unterstützung SOS Kinderdorf).

Gründung des Vereins We Care im Sommer 2020.

PARTNERSCHAFTEN 
ZUR ERREICHUNG 

DER ZIELE

Mitgliedschaft bei Verbänden und Interessengruppen (regional und international)  
wie z.B. dem Green Tech Cluster oder respACT.

Gezieltes Business Development – in neuen Märkten ergeben sich oft auch 
soziale Benefits durch Kooperationen.

Aktive Mitwirkung an Kongressen (Forum Alpach, Europa-Afrika-Gipfel etc.).

Kooperationen mit anderen Unternehmen zur Förderung von Komplettlösungen 
(z. B. ALBG, Redwave).

Kooperationen mit Forschungsinstitutionen (MUL, TU Graz, Campus 02, 
FH Joanneum, Know-Center).
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